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Internetadresse: http://w
w

w
.em

otionalspirit.de/speaker2_3_3/index.php/2010/08/30/ 

W
enn

 S
ie das R

ätsel gelöst haben
 erhalten

 S
ie ein

 L
ösungsw

ort. D
ieses L

ösungsw
ort dient als

P
assw

ort für Ihren
 Z

ugriff auf den A
rtikel. D

as P
assw

ort ist im
 übrigen

 alles andere als sicher.
S

ichere
 P

assw
orte

 bestehen
 aus

 m
indestens  

acht Z
eichen

 und
 enthalten

 große
 und

 kleine
B

uchstaben, Z
ahlen und S

onderzeichen. 
B

eispiel: @
lles4D

ich!

A
ls B

enutzernam
e  nutzen S

ie bitte: ksw
gast

E
igentüm

er sozialer N
etzw

erke, aber auf B
enutzer sozialer N

etzw
erke

 können
 B

estandteile
ihrer Inhalte

 vor ungew
olltem

 P
ublikum

 (z.B
. dem

 A
rbeitgeber) schützen. A

uch
 w

enn
 die
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E
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...  (7)

5.
U

nternehm
en

 können
 sich

 eine
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kaum
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B
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e

 
und

 
A
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are
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unter
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P
olitik

 derzeit daran
 arbeitet dem

 A
rbeitgeber die R

echerche zu
 verbieten, gestaltet sich

 die
R

ealisierung nur schw
er, denn die K

ontrolle kann
 der S

taat kaum
 leisten. Jed

er m
u
ss sich

 a
lso

selb
st sch

ü
tzen

!

In
 sozialen

 N
etzw

erken, w
ie

 beispielsw
eise

 F
acebook

 oder
 M

yspace
 können

 S
ie

 Ihre
P

rivatsphäre in
 den

 P
rofileinstellungen

 selbst regulieren. P
ro

b
ieren

 S
ie

 d
a
s a

u
s! G

oogle sollte
Ihr P

rofil bestenfalls nicht m
ehr finden.

N
etzw

erkp
rin

zip
ien

:
S

ystem
e sind

 eine A
nzahl an

 E
lem

enten
 (Ö

kosystem
 =

 T
ier und

 P
flanzenw

elt) die in
 gew

isser
W

eise
 zusam

m
en

 gehören, sich
 aufeinander beziehen, d.h. S

ystem
e

 organisieren
 und

 bilden
eine

 S
truktur. N

etzw
erke

 sind
 S

ystem
e

 die
 durch

 V
erbindungen

 gestaltet w
erden. D

ie
alleinstehenden

 O
bjekte bilden

 kein
 S

ystem
, besteht jedoch

 eine logische V
erbindung

 die den
B

eteiligten (O
bjekte, P

ersonen, L
ebew

esen) V
orteile schafft ergibt sich ein N

etzw
erk.

W
enn

 sich
 M

enschen
 auf P

lattform
en

 im
 Internet treffen, kom

m
unizieren, befreunden

 oder
spielen

 nennen
 w

ir das „social netw
orking“. M

yS
pace, Y

outube, F
acebook

 und
 viele

 andere
P

lattform
en w

erden  deshalb auch S
oziale N

etzw
erke genannt. S

ie funktionieren ganz nach dem
M

otto
 „

D
u

 g
ib

st m
ir u

n
d

 ich
 g

eb
e D

ir!“

E
in N

etzw
erk unter F

reunden nennt m
an auch persönliches (private) N

etzw
erk.

W
enn

 C
om

puter über N
etzw

erke
 verbunden

 sind
 tauschen

 S
ie

 ganz
 allgem

ein
 gesagt zw

ei
D

inge aus: D
aten und R

essourcen. Im
 engen S

inn sind alles D
aten.  B

eispiele für N
etzw

erke die
w

ir vielfach täglich nutzen sind:

E
-M

ail-E
m

pfangssystem
e, T

elefonsystem
e, D

as öffentliche T
ransportsystem

,
U

nternehm
ensnetzw

erke oder das Internet.

G
roße C

om
puternetzw

erke bestehen
 aus hunderten

 von
 C

om
putern

 die in
 der R

egel über ein
zentrales

 
G

erät
 

m
iteinander

 
verbunden

 
sind.

 
D

ieses
 

G
erät

 
(S

erver)
 

kontrolliert
 

den
Inform

ationsfluss. A
ls

 kleinstes
 N

etzw
erk

 kann
 m

an
 zw

ei C
om

puter die
 durch

 ein
 K

abel
m

iteinander verbunden sind, bezeichnen.
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